
Regelbetrieb ab Januar
LANG-LKW  Laut Bundesverkehrsminister Alexander 
Dobrindt soll bereits ab Beginn kommenden Jah-
res der Feldversuchs-Status fallen

Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Bundesverbandes Gü-
terkraftverkehr Logistik und 
Entsorgung (BGL), die am 17. 
und 18. November in Frankfurt 
am Main stattfand, hat Bun-
desverkehrsminister Alexan-
der Dobrindt (CSU) die Über-
führung des Feldversuchs mit 
Lang-Lkw in den Regelbetrieb 
versprochen.

Laut Dobrindt steht der ab-
schließende Bericht der Bun-
desanstalt für Straßenwesen 
(BASt) kurz vor seiner Veröf-
fentlichung und liefere einen 
eindeutigen Befund. Der Einsatz 
von Lang-Lkw führe zu keiner 
zusätzlichen Beanspruchung 
der Straßen, und auch Verla-
gerungseffekte von der Schie-
ne auf die Straße waren nicht 
messbar. Positiv seien hingegen 
die Umwelteffekte der rund 25 
Meter langen Lkw-Kombination. 

„Die notwendigen Verord-
nungen für den Regelbetrieb 
des Lang-Lkw sind vorbereitet. 
Ich werde dafür sorgen, dass 
der Regelbetrieb am 1. Januar 
2017 starten kann“, verkündete 
der Bundesverkehrsminister in 
Frankfurt am Main. 

Netz wächst stetig
Mittlerweile machen 14 Bun-

desländer beim Feldversuch 
mit. Das sogenannte Positiv-
netz, auf dem die Lang-Lkw ver-
kehren dürfen, umfasst rund 
11.000 Kilometer. „Es war ein 
langer Prozess der Überzeu-
gung“, blickte Dobrindt auf die 
Hindernisse in diesem Thema 
zurück und nannte auch die 
Durchführung des Feldversuchs 
in diesem Zusammenhang.

„Der Lang-Lkw entlastet stra-
ßenschonend und verkehrssi-
cher das Klima und fördert auch 

noch den kombinierten Verkehr 
– was will man mehr“, so  BGL-
Präsident Adalbert Wandt. „Ei-
nen ‚smarten‘ Übergang vom 
Feldversuch in den Regelbe-

trieb, um dauerhafte Investi-
tionssicherheit herzustellen.“

Mehr von der BGL-Mitglie-
derversammlung lesen Sie auf 
Seite 2.  tpi

Struktureller Umbruch

GÜTERKRAFTVERKEHR  Von Herbst 2010 bis Herbst 2015 hat die Zahl der Transportunternehmen  
um fast zehn Prozent abgenommen. Die Großen der Branche legen weiter zu, viele Kleinbetriebe geben auf

Laut einer Erhebung des Bun-
desamtes für Güterverkehr 
(BAG) geht die Zahl der Güter-
kraftverkehrsunternehmen in 
Deutschland weiter zurück. Be-
troffen sind vor allem kleinere 
Unternehmen. Insgesamt gibt 
es jedoch mehr Personal und 
Fahrzeuge.

Das ergibt sich aus dem nun 
vorliegenden Bericht „Struktur 
der Unternehmen des gewerb-
lichen Güterkraftverkehrs und 
des Werkverkehrs“. Basis für 
die Erhebung, zu der im Rah-
men einer Stichprobe mehr 
als 10.000 Unternehmen ange-
schrieben wurden, ist der Stand 

des letzten Werktages im Okto-
ber 2015.

Weniger, dafür größer
Insgesamt betrieben am 

Stichtag 45.051 Unternehmen 
gewerblichen Güterkraftver-
kehr. Das waren 4.625 (minus 
9,3 Prozent) weniger als bei der 
letzten Erhebung zum Stichtag 
Ende Oktober 2010. Der Rück-
gang konzentriert sich auf die 
kleineren Unternehmen mit bis 
zu neun Beschäftigten, wäh-
rend die Anzahl der Unterneh-
men mit zehn und mehr Be-
schäftigten deutlich zunahm. 
So ging die Zahl der Unterneh-

men mit bis zu drei Beschäf-
tigten um 20,7 Prozent zurück, 
die Zahl der Unternehmen mit 
vier bis neun Beschäftigten  
reduzierte sich um 12,2 Pro-
zent. Dagegen wuchs die Zahl 
der Unternehmen mit zehn  
und mehr Beschäftigten um 
11,0 Prozent auf insgesamt über 
15.500 Unternehmen. Gleich-
zeitig ist die Zahl der kleineren 
Unternehmen mit neun und 
weniger Beschäftigten unter 
die Marke von 30.000 zurückge-
gangen. Bei dieser Entwicklung 
erhöhte sich die Anzahl der Be-
schäftigten, die ausschließlich 
beziehungsweise weitgehend 

Tätigkeiten im Bereich des 
gewerblichen Güterverkehrs 
ausüben, deutlich auf mehr 
als 630.000 Personen (plus 7,6 
Prozent).

Mehr Fahrzeuge
Die Anzahl der eingesetz-

ten Kraftfahrzeuge (Lkw und 
Sattelzugmaschinen) erhöhte 
sich ebenfalls und erreichte ei-
ne Anzahl von knapp 380.000 
(plus 3,5 Prozent). Dabei hat 
über die Hälfte der im gewerb-
lichen Güterverkehr tätigen 
Unternehmen zwischen zwei 
und zehn Fahrzeuge. Über gro-
ße eigene Flotten mit mehr als 

50 Fahrzeugen verfügen nur 856 
Unternehmen.

Die Anzahl der Werkverkehr 
betreibenden Unternehmen er-
höhte sich gegenüber der letz-
ten Erhebung auf 42.571 (plus 
9,3 Prozent). Diese Unterneh-
men verfügten über insgesamt 
mehr als 320.000 Beschäftigte 
im Bereich Güterkraftverkehr 
und damit ebenfalls deutlich 
mehr als fünf Jahre zuvor. 
Die Anzahl der eingesetzten 
Kraftfahrzeuge erhöhte sich 
auf mehr als 220.000 (plus 13,5 
Prozent). 

So schöpft man  
Fördermittel ab

Der deutliche Anstieg der im 
Werkverkehr tätigen Unterneh-
men lässt sich unter anderem 
dadurch erklären, dass diese, 
um in den Genuss von Mitteln 
aus den durch das BAG be- 
treuten Förderprogrammen 
De Minimis, Ausbildung und 
Weiterbildung zu kommen, 
in der Werkverkehrsdatei des 
Bundesamtes angemeldet sein 
müssen. Dies habe in den letz-
ten Jahren eine ganze Reihe 
von Unternehmen des Werk-
verkehrs dazu bewogen, die bis 
dahin noch nicht vollzogene 
Anmeldung zur Datei nachzu-
holen. Nennenswerte Ände-
rungen bei der Größenstruktur 
der Werkverkehr betreibenden 
Unternehmen würden sich in-
des anders als im gewerblichen 
Güterverkehr nicht ableiten  
lassen.  tbu

Trotz des Rückgangs  
an Transportunternehmen  
sind mehr Lkw unterwegs
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„Die notwendigen Verordnungen für den 
Regelbetrieb des Lang-Lkw sind vorbereitet.“

Bundesverkehrsminister Alexander Dobrindt
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